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WER WEISS DEN BESTEN RAT?

«Gellt, wir können lustig sein»,
Sagt der eine Bär zum andern,
«Wenn wir für uns ganz allein
Mitten durch die Täler wandern,
Denn die Stille, die dort weilt,
Sie gefällt uns immer wieder,
Und die Zeit, die dort nicht eilt,
Sie erfrischt die müden Glieder!
Doch, jetzt weht ein andrer Wind,
Menschen halten uns gefangen,
Jetzt kommt Frau und Mann und Kind,
Woll'n ein Bild von uns erlangen.»
«Schaut euch doch die Bären an»,
Rufen sie aus voller Kehle,
«Was Natur doch alles kann,
Weiss das Fell und weiss die Seele!»

«Ja, wir sind wahrhaftig weiss,
Dass die Menschen dies noch achten?

Sie, die heut' um jeden Preis
Gern nach düstern Lehren trachten,
Denn sie sagen, weiss sei schwarz,
Und der Baum hab' sich entfaltet,
Stamm und Krone, Rinde,•'Harz,
Weil der Zufall eben waltet!
So was glauben Bären nicht,
Nicht, weil sie nicht denken können,
Weil auf Wahrheit sie erpicht,
Sie sich auch die Wahrheit gönnen!
Ja, wir zwei, wir halten fest,
Sind wir auch beschränkte Bären,
Finden wir, es sei das Best',
Uns durch Weisheit zu belehren.
Und nun lass uns fröhlich sein,
Wasser wird uns Freud' bereiten,
Tauchen wir vergnügt hinein,
Trübsal gilt für schwere Zeiten!» S.V.

Umschlagbild: Bärengeschichte Originalaufnahme von Ruth Vogel
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